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184 Josef Rosen

gedrängt. Die Identifizierung der diversen Namen in den
Staatsrechnungen ist in einigen Fähen nicht gelungen, in noch mehr
anderen Fällen war sie nicht immer leicht. Die Tücken der Schreibweise

besonders von Namen in mittelalterlichen Dokumenten ist
bekannt. Man kann sich die Art und Weise, wie Namen geschrieben
worden sind, gar nicht unregelmäßig genug vorstellen. Dazu
kommt, um die Schwierigkeiten zu erhöhen, der weitgehende
Gebrauch von Vornamen als Bezeichnung der Personen. Dennoch
möchte dieser erste Bericht im Rahmen des Möghchen doch genau
und zuverlässig sein. Eine Reihe von dunkeln Punkten hat sich
überhaupt erst bei der Bearbeitung, dann auch bei der Darstellung
selbst aufhellen lassen. Es darf gehofft werden, daß die weiteren
Studien und Berichte weitere Einsicht und Abklärung bringen
werden.
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